
Philipp Dubberke: Das 
russische Strategiespiel 
fesselt mich dank der 
unzähligen taktischen 
Möglichkeiten an den 
Bildschirm, und die 
Schlachten an mehre-
ren Fronten gleichzeitig 
fordern selbst gewiefte Strategen. Wenn es zu 
knifflig wird, aktiviere ich den Pause-Modus 
und plane in Ruhe mein weiteres Vorgehen. 
Gut, die Grafik könnte schicker sein, und die 
Hintergrundmusik dudelt so arg nervig, dass 
ich sie fast umgehend ausgestellt habe. Aber 
angesichts des spannenden taktischen Tief-
gangs kann ich das locker verschmerzen.

Überraschung

philipp@gamestar.de

Unsere amerikanischen Truppen rücken auf eine Stadt zu, die wir gerade mit Artillerie beschießen.

Screenshots & Infos 
uQuicklink: 5832

gamestar.de

Å abwechslungsreiche, detaillierte Einheiten Å Tag-Nacht-Wechsel 
Å schicke Explosionen Í teils matschige Texturen

Technik

PROFITIERT VON

Bildformate

Ton

MINIMUM standard Optimum

3d-grafikkarten

Bewertung

Preis/Leistung

fazit 

–

Gut      Solospielzeit   30 Stunden

Geforce 6600 / 6800 
Geforce 7800 / 7900 
Geforce 8800 / 9800 
Geforce 9600 
Geforce GTX 200 
Radeon X1600 
Radeon X1800 / X1900 
Radeon HD 2900 
Radeon HD 3800 
Radeon HD 4800

3,0 GHz Intel
XP 3000+ AMD
512 MB RAM
3,0 GB Festplatte

3,8 GHz Intel
A64 3500+ AMD
1,0 GB RAM
3,0 GB Festplatte

Core 2 Duo E6300
A64 X2/6000+ AMD
2,0 GB RAM
3,0 GB Festplatte

	 Für ältere PCs 	f ür Standard-PCs	f ür Highend-PCs
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4:3 kopierschutz

75

16:105:4 16:9
Stereo 4.0 5.1 6.1 7.1

Securom

Anspruchsvolles Weltkriegs-Taktikspiel.
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Å ordentliche Waffensounds Å Einheiten-Kommentare in passender 
Sprache Í nerviger Düdel-Soundtrack
Å drei Schwierigkeitsstufen Å sinnvolles Tutorial  
Å sanft steigende Lernkurve
Å gutes Schlachtgefühl wegen der Einheitenmassen Å dichte 
Kriegsatmosphäre Å zerstörbare Umgebung 
Å eingängige Truppensteuerung Å strukturierte Menüs ...  
Í ... die sehr spartanisch gehalten sind
Å fünf lange Missionen ... Å ... die mindestens fünf Stunden dauern 
Å 70 verschiedene Einheiten
Å abwechslungsreiche Szenarien Å Kämpfe an mehreren Fronten  
Å kein lineares Design ... Í ... kann zu Orientierungslosigkeit führen
Å clevere Gegner Å Feinde ziehen unbeschäftigte Truppen ab und 
greifen Schwachstellen an Í teils schlechte Wegfindung
Å 70 verschiedene Einheiten Å Panzer, Schiffe, Infanterie, Flugzeuge 
Å Tarnfunktion Å Attributssystem
Å historische Grundlage Å Sommer- und Winterszenarien  
Å lange Missionen Í keine wirkliche Story
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WW 2: Officers
GFI (Hired Guns, GS 05/08: 74 Punkte)
Peter Games
Deutsch
DVD-Box, 1 DVD, 86 Seiten Handbuch

Termin (D) 
ca. Preis
USK

Echtzeit-Strategie

27.11.2008
40 Euro
ab 16 Jahren

	E insteiger 	 Fortgeschrittener	 Profi
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Unsere Fallschirmjäger können wir schnell auch in entlegene Gebiete ordern.

PD

In Russland ist das Spiel schon fast zwei 
Jahre auf dem Markt. Die deutsche 
Version entpuppt sich als Geheimtipp.

World War 2 
Officers
Die Packung von World War 2: 

Officers preist »in WW2-Stra-
tegiespielen unerreichte Dimensi-
onen« und »gewaltige Kämpfe« 
an. Das klingt anmaßend, ist aber 
nicht falsch. Auf den bis zu 25 
Quadratkilometer großen Karten 
tummeln sich mitunter 1.500 Ein-
heiten gleichzeitig – das liegt weit 
über dem Genre-Standard. So ist 
Officers in diesem einen Punkt so-
gar Genre-Primus World in Con-
flict (GameStar 10/07: 89 Punkte) 

überlegen. Die Grafikengine hat 
einige Jahre auf dem Buckel, lie-
fert jedoch auf niedrigem bis mitt-
lerem Niveau ordentliche Quali-
tät: Explosionen sind schick, die 
Rauchentwicklung sieht gut aus, 
und der Tag- Nachtwechsel ver-
läuft flüssig. 

Im ersten Moment klingt es er-
nüchternd, dass das Strategie-
spiel nur fünf Missionen bietet. Je-
doch dauert eine Mission mindes-
tens fünf Stunden. Und wenn Ihre 
Taktik nicht auf Anhieb funktio-
niert, auch länger. 

Nahrung und Muni!
Das Grundprinzip von Officers äh-
nelt dem von Sudden Strike 3 
(GameStar 02/08: 67 Punkte). 
Beide Titel sind sehr realitätsnah 
und fordern dem Spieler neben 
der Truppenbewegung auch noch 
logistische Planung ab, um etwa 
Munitionsnachschub zu ordern 
oder Fahrzeuge zu reparieren. 
Trotzdem lässt Officers den altba-
ckenen Konkurrenten dank stim-
migerer Optik und besserer Zu-
gänglichkeit hinter sich.

Sie übernehmen im Einzelspie-
ler-Modus nur die Kontrolle über 

amerikanische Streitkräfte, eine 
russische oder deutsche Kampag-
ne gibt es nicht. So arbeiten Sie 
sich als US-Kommandant von der 
französischen Küste bis nach 
Deutschland vor, wobei Sie zu Be-
ginn jeder Mission meist nur ei-
nen kleinen Trupp Soldaten zur 
Verfügung haben, mit dem Sie 
den Feinden eine Stellung abrin-
gen müssen. Im besten Fall ste-
hen Ihnen auch noch Fallschirm-
truppen (praktisch), Luftangriffe 

(effizient) und Artillerie (verhee-
rend) zur Verfügung. Anschlie-
ßend können Sie in Ihrem neuen 
Stützpunkt Truppen anfordern. 
Mit denen beginnen Sie, die Wehr-
macht stetig zurückzudrängen, 
bis Ihre Fraktion den Kartenab-
schnitt beherrscht. Dazu erobern 
Sie kleinere Stellungen, das 
Hauptaugenmerk liegt jedoch auf 
Städten und Befestigungen, die 
Ihnen neuen Nachschub und neue 
Truppen bescheren.

Test

78 GameStar 02/2009Die erste Welle Landungsboote bei Omaha Beach landete wegen einer unerwarteten Strömung fast zwei Kilometer zu weit südlich.

Strategie


